Klassen 5/6: Lernaufgabe „Bello“
Anbindung an den Kernlehrplan für die Hauptschule:
a) Inhaltsfeld Sprache

· Besonderheiten gesprochener Sprache identifizieren

· das eigene Textverständnis im Hinblick auf Wörter, Sätze und Textganzes (lokale und globale Kohärenz) erläutern

· die grammatikalische Richtigkeit von Texten anhand im Unterricht erarbeiteter Kriterien prüfen

b) Inhaltsfeld Texte

· bei mündlichen und schriftlichen Texten wesentliche Inhalte und Aussagen identifizieren (z.B. im situationsbezogenen Alltagsgespräch)

· Ausschnitte aus literarischen Ganzschriften und ein Jugendbuch in Grundzügen untersuchen

Textgrundlage:
Paul Maar, Herr Bello und das blaue Wunder, Oetinger Taschenbuch, Sonderausgabe, Hamburg 2011, S. 71–74.
Leider liegt uns keine Genehmigung zur Veröffentlichung des Textauszuges vor.
Die folgenden Aufgaben beziehen sich auf einen Auszug aus dem Kapitel „Max erzählt von Herrn Bello“, S.71 („Das Elixier hatte Bello …“) bis S. 74 (Kapitelende).
Aufgaben

A: Inhaltssicherung

Aufgabe 1:

a) Beschreibe das Titelbild zu dem Buch.
b) Der Titel des Buches lautet „Herr Bello und das blaue Wunder“. 
Wer könnte „Herr Bello“ sein? Welches Wunder könnte hier gemeint sein? 
Überlege weiter: Was könnte mit dem „blauen Wunder“ gemeint sein.
c) Was glaubst du, was in der Geschichte passieren könnte? Kreuze an.

	Herr Bello erlebt spannende Abenteuer.
	Herr Bello erlebt viel Lustiges. 
	Herr Bello macht viel Unsinn.
	Herr Bello erlebt viel Trauriges.
	Herr Bello verliebt sich.

	
	
	
	
	


    Begründe deine Wahl.

d) Lies nun aufmerksam den Text.

    Überprüfe am Text, wer jeweils spricht. Ordne dann die Redebeiträge dem Jungen und 

    dem Hund zu. 
e) Worum geht es in diesem Teil des Textes? Schreibe zwei bis drei Sätze dazu auf.
B: Konkrete Textarbeit 

Aufgabe 2:

Bello sagt „Mönsch“ statt „Mensch“. Erkläre, was er anscheinend nicht aussprechen kann. Sprich dazu die beiden Wörter auch nach und beobachte, was dabei passiert. 
Aufgabe 3:

Markiere im Text, was an Bello menschlich und was tierisch ist. 
Notiere dann die Textstellen in der Liste.

	menschlich
	tierisch

	
	


Aufgabe 4:
„Naggt macht kalt.“ 
a) Ein Wort in Bellos Satz muss eigentlich anders geschrieben werden. Schlage im Wörterbuch nach und schreibe das Wort richtig auf.
b) Darüber hinaus müsste der ganze Satz verbessert werden. Schreibe auf, wie der Satz richtig lauten muss. Beginne so: „Wenn man …“
Aufgabe 5:
a) „Bello, du … du bist ein Mensch!,“ stammelte ich, als ich meine Sprache wiedergefunden 

     hatte. 
    „Du bist ein Mönsch“, wiederholte er, guckte an sich herunter. 
     Hier wird ein falsches Personalpronomen gebraucht. Welches Pronomen muss anstelle 

     des unterstrichenen stehen?

     Schreibe den kompletten Satz richtig auf.
b) Ergänze hinter den Personalpronomen in der Tabelle die passende Form des Verbs 

    „schnüffeln“.
	ich

	

	du

	

	er / sie / es


	

	wir

	

	ihr

	

	sie

	


Aufgabe 6:

Wie könnte ein Mensch Bello helfen, die Menschensprache richtig zu lernen? 

Schreibe ein paar Tipps auf.

Aufgabe 7:

Wie kommt der Vater von Max („Papa“) am Schluss dazu, Bello als „Herr“ 
zu bezeichnen? Begründe.

Aufgabe 8:

Male Bello so, wie „Papa“ ihn sieht, als er nach Hause kommt.
Benutze dazu ein extra Blatt.
C: Verallgemeinerung des Gelernten

Aufgabe 9:

Ergänze folgende Sätze:
· Man muss darauf achten, dass man Wörter häufig anders schr___________

als man sie spr______________ . 

· Die folgenden Wörter schreibt man so richtig:

Schlafz__mmer; na___t; Bello spr___cht; Pflanzen und T___re
· Man muss immer auf den Gebrauch der richtigen Personalpronomen (z.B. ich / du) achten. Je nach Pronomen ändert sich die Form des ____________ im Satz. Z. B. heißt es „du hält____ “, aber „wir halt____“. (Tipp: siehe auch Aufgabe 5)
D: Übung des Gelernten an ähnlichem Material

Textgrundlage:

Paul Maar, Herr Bello und das blaue Wunder, Oetinger Taschenbuch, Sonderausgabe, Hamburg 2011, S. 81–84.

Leider liegt uns keine Genehmigung zur Veröffentlichung des Textauszuges vor.
Die folgenden Aufgaben beziehen sich auf einen Auszug aus dem Kapitel „Zwei Überraschungen für Sternheim“, S.81 („Zu dritt gingen sie …“) bis S. 84 (Kapitelende).
Aufgabe 10:
a) Hier findest du einen weiteren Ausschnitt aus dem Buch „Herr Bello und das blaue
    Wunder“. Herr Bello behauptet an einer Stelle: „Herr Bello ist kein Hund, Herr Bello ist
    ein Mönsch!“ Doch scheint Bello noch immer kein richtiger Mensch geworden zu
    sein. Weise das an seiner Sprache und an seinem Verhalten nach. Trage jeweils zwei 
    Beispiele in die Tabelle ein.
	Herr Bello sagt: …
	Als richtiger Mensch würde er korrekt sagen: …

	
	

	
	


	Herr Bello tut Folgendes: …
	Als richtiger Mensch würde er sich so verhalten:

	
	

	
	


b) Fasse zusammen, was Herr Bello beim Sprechen vor allem beachten müsste:
· Wenn Herr Bello sich meint, soll er nicht „Herr Bello“ sagen, sondern „_____“.
Das heißt, er muss das richtige P                                                        benutzen.

· Herr Bello muss lernen, dass es „Mensch“ heißt und nicht „Mönsch“. Er muss also die V                             deutlich sprechen.

· Oft vergisst Herr Bello etwas in seinen Sätzen. Z.B. sagt er: „Was ist Füllfederhalter?“ Er müsste an den passenden Ar____________ denken.
E: Übertragung des Gelernten in neue Zusammenhänge

Textgrundlage:

Paul Maar, In einem tiefen, dunklen Wald, Oetinger, Hamburg 1999, S. 36 – 39.
Leider liegt uns keine Genehmigung zur Veröffentlichung des Textauszuges vor.

Die folgenden Aufgaben beziehen sich auf die angegebenen Seiten („’Wohnst du da drin?’, fragte sie das Untier“ bis „…, bis ich von einem mutigen Prinzen befreit werde.“)
Aufgabe 11:

Lies den folgenden Ausschnitt aus einem anderen Buch von Paul Maar. Es heißt „In einem tiefen, dunklen Wald“. Übersetze dann die Sprache des Untiers in die Menschensprache.

In der Geschichte geht es um eine Prinzessin mit Namen Henriette-Rosalinde-Audora. Sie trifft mitten im Wald auf ein Wesen, das im Text „Untier“ genannt wird, in Wahrheit jedoch ein verzauberter Prinz ist. Sie kommt mit ihm ins Gespräch.
	Sprache des Untiers
	Menschensprache

	„Hongrrr“ 
	

	„Noin, noin“ … „Oss nor Gekochts.“ 
	

	„Von Booron ond Polzon“ 
	

	“Pronzossn! Konnoch sonnn! Konn-och-sonn!“ 
	


12. Vergleiche Herrn Bello mit dem Untier. Achte auf Gemeinsamkeiten und Unterschiede in der Sprache und im Verhalten der beiden. Schreibe in ganzen Sätzen.
Hinweise für Lehrkräfte zur Lernaufgabe „Bello“

Aufgabe 1:
1a)

Könnte von älteren Schülerinnen und Schülern direkt eine Textzusammenfassung in wenigen Sätzen verlangt werden, so empfiehlt sich in einer unteren Jahrgangsstufe zunächst eine schrittweise, gemeinsame Annäherung an den Text, um eine Inhaltssicherung vorzubereiten. Hier geschieht dies zunächst über das Sehen, indem das Titelbild des Buches (Der Hund in Menschengestalt – im Frack auf dem Barhocker sitzend) präsentiert wird.

1b) 

Schülerinnen und Schüler erhalten Gelegenheit, sich mit unterschiedlichen Beiträgen und Fragen einzubringen. Die weitere Annäherung an den Text kann z. B. auch über die Herkunft und Bedeutung des Namens „Bello“ geschehen (z. B. abgeleitet aus dem Italienischen von „schön“ bzw. abgeleitet von „bellen“). Schwierigkeiten könnte den Schülerinnen und Schülern die Deutung des „blauen Wunders“ bereiten, so dass hier z. B. mit einem Wörterbuch gearbeitet werden sollte. Über die Bedeutung „staunen“ ist später die Verbindung herzustellen mit der blauen Flüssigkeit, die Bello getrunken hat und die so ‚wundersame’ Folgen nach sich zog.

1d)

Im Text ist vor allem zu Beginn nicht eindeutig geklärt, welche der unterschiedlichen Figuren jeweils spricht. Um die Perspektiven zu klären, sollten Schülerinnen und Schüler eine Orientierungshilfe bekommen. Die genaue Zuordnung kann sich auf den Textanfang beschränken, weitere exemplarische Redebeiträge sind ggf. mündlich zuzuordnen.

Die Redebeiträge (s. Anhang) können von der Lehrkraft vergrößert und auseinandergeschnitten werden, um sie dann von den Schülerinnen und Schülern den beiden Figuren zuordnen zu lassen (z.B. Tafelskizze / OHP); auch könnten die Redebeiträge von den Schülerinnen und Schülern in vorbereitete Sprechblasen geklebt werden.

Aufgabe 2:

Schülerinnen und Schüler werden hier aufgefordert, sich intensiv mit Bellos Aussprache zu beschäftigen. Wenn man „Mensch“ langgezogen spricht, wird z. B. das „e“ eher als „ö“ hörbar. Bello macht also gar nicht unbedingt Fehler; vielleicht spricht er nur anders aus; so dass der Schreibende evtl. nicht richtig aufschreibt. Auch ist von den Schülerinnen und Schülern der Verweis auf die Aussprache bzw. Schreibung des Vokals zu erwarten. Ein Austausch darüber in der Kleingruppe oder mit Tischnachbarn ist denkbar.

Aufgabe 3:

	menschlich
	tierisch

	Beispiele:

· Bello kann sprechen.

· Er zieht Kleidung an.

· …


	Beispiele:

· Bello rollt sich auf einer Decke zusammen.

· Er schnüffelt.

· …




Aufgabe 4:

Schülerinnen und Schüler trainieren den Umgang mit dem Wörterbuch. Zudem reflektieren sie nicht nur über die Schreibung eines einzelnen Wortes (nackt), sondern über die sprachliche Richtigkeit des ganzen Satzes. 

Beispiellösung:

Wenn man nichts anhat, friert man.

Aufgabe 5:

Zunächst geht es hier noch einmal um die inhaltliche Auseinandersetzung mit dem Text (Wer sagt was?). Darüber hinaus wird die grammatische Komponente einbezogen (Wer ist gemeint und wie muss richtig formuliert werden?). Vorausgesetzt ist, dass die Wortart ‚Personalpronomen’ bekannt ist. Denkbar wäre es auch, die Begrifflichkeit hier erst einzuführen; dann sollte zunächst nur beschrieben werden, was in dem Satz nicht korrekt ist. 
5b) 

Diese Übung dient der Systematisierung.

	ich


	schnüffel-e

	du


	schnüffel-st

	er / sie / es


	schnüffel-t

	wir


	schnüffel-n

	ihr


	schnüffel-t

	sie


	schnüffel-n


Aufgabe 6:
Schülerinnen und Schüler sind gefordert, etwas weiter gefächert über Sprache zu reflektieren. (Mögliche Lösungsaspekte: genaue, deutliche Aussprache; meistens kann man beim deutlichen Sprechen hören, wie etwas geschrieben werden muss. Dies gilt für den vorsprechenden Menschen ebenso wie beim nachsprechenden Hund. / Betonung / Längen / Kürzen beachten / grammatische Richtigkeit, …)

Aufgabe 7:

Die Textaussagen müssen an dieser Stelle noch einmal im Zusammenhang reflektiert werden. Das, was der Leser über Bello erfährt, ist zu berücksichtigen, um den Eindruck des Vaters von Bello als „Herr“ begründen zu können. (Mögliche Aspekte: Sprache, Benehmen, Kleidung)

Aufgabe 8:

Malen bietet für Kinder in unteren Jahrgangsstufen eine Motivation, sich mit dem Text auseinanderzusetzen. Es ist zu berücksichtigen, dass sich die Darstellung von Bello auf dem Titelbild etwas unterscheidet von dem Bild, das am Ende des Textauszuges von Bello deutlich wird. 

Aufgabe 9:

Lösungen:

· Man muss darauf achten, dass man Wörter häufig anders schreibt
als man sie spricht. 

· Die folgenden Wörter schreibt man so richtig:

Schlafzimmer; nackt; Bello spricht; Pflanzen und Tiere
· Man muss immer auf den Gebrauch der richtigen Personalpronomen (z.B. ich / du) achten. Je nach Pronomen ändert sich die Form des Verbs im Satz. Z.B. heißt es „du hältst “, aber „wir halten“. (Tipp: siehe auch Aufgabe 5)

Aufgabe 10:

Mit dieser Aufgabe wird ermöglicht, das Gelernte auch in anderen Kontexten anzuwenden. Schülerinnen und Schüler übertragen ihre Beobachtungen hier auf eine Fortsetzung der Geschichte. Es ist zu belegen, dass Sprache und Verhalten Bellos nach wie vor nicht eindeutig menschlich sind. Dadurch, dass die Schülerinnen und Schüler aufgefordert sind, die korrekten sprachlichen Formulierungen zu notieren, findet eine Auseinandersetzung mit der eigenen Sprache statt. 

10a) 
Beispiele:
	Herr Bello sagt: …
	Als richtiger Mensch würde er korrekt sagen: …

	„… Herr Bello spült gern mit Max“


	„… Ich spiele gern mit Max“

	…


	…


	Herr Bello tut Folgendes: …
	Als richtiger Mensch würde er sich so verhalten:

	Bello will „Gassi gehn“.


	Er würde zur Toilette gehen.

	…


	…


10b)

Lösungen:

· Wenn Herr Bello sich meint, soll er nicht „Herr Bello“ sagen, sondern „Ich“.

Das heißt, er muss das richtige Personalpronomen benutzen.

· Herr Bello muss lernen, dass es „Mensch“ heißt und nicht „Mönsch“. Er muss also die Vokale deutlich sprechen.

· Oft vergisst Herr Bello etwas in seinen Sätzen. Z.B. sagt er: „Was ist Füllfederhalter?“ Er müsste an den passenden Artikel denken.

Aufgabe 11:

An neuem Textmaterial wird Schülerinnen und Schülern Gelegenheit gegeben, Gelerntes zu nutzen und in einem anderen Kontext zu reflektieren. Sie erhalten Gelegenheit zur Übung, die im Unterricht häufig zu wenig gewährleistet ist.

Alternativ könnte der Text – stärkeren Schülerinnen und Schülern – mit Lücken präsentiert werden, so dass die Schülerinnen und Schüler die Sprache des Untiers übersetzen müssen und nicht Henriettes Übersetzung vorliegen haben. Da sich einige Kinder vielleicht nur schwer im Text orientieren können, stellt Henriettes Übersetzung jedoch eine deutliche Hilfe dar. 
Lösungen:

	Sprache des Untiers
	Menschensprache

	„Hongrrr“ 
	„Hunger“

	„Noin, noin“ … „Oss nor Gekochts.“ 
	„Nein, nein“ … „(Ich) esse nur Gekochtes.“

	„Von Booron ond Polzon“ 
	„Von Beeren und Pilzen“

	“Pronzossn! Konnoch sonnn! Konn-och-sonn!“ 
	„Prinzessin! (Das) kann ich sehen! Kann ich sehen!“


Aufgabe 12:

Beide Wesen sind keine richtigen Menschen, können aber sprechen. Die Schülerinnen und Schüler sollten Gemeinsamkeiten und Unterschiede genauer beschreiben. Das Untier spricht ähnlich falsch bzw. undeutlich wie Herr Bello. Die Schülerinnen und Schüler sollten Gemeinsamkeiten und Unterschiede genauer beschreiben. Das Untier ersetzt z. B. fast alle Vokale durch den Vokal „o“, Herr Bello variiert etwas mehr. Beide sprechen unvollständige Sätze. Das Verhalten ist jedoch eher umgekehrt. Bello verhält sich, obwohl er ein Mensch sein möchte, immer wieder wie ein Hund. Das Untier hingegen zeigt viele menschliche Verhaltensweisen (Es isst nur Gekochtes, z. B. isst es auch Butterbrote wie ein Mensch, es wohnt „drinnen“, also wohl nicht auf dem Waldboden o.Ä.).

	Aufgabentitel
	Lernaufgabe „Bello“

	Kompetenzen / Inhaltsfelder
	Die Aufgabe bezieht sich schwerpunktmäßig auf das Inhaltsfeld „Sprache“ innerhalb des Kompetenzbereichs „Rezeption“

	Textvorgabe
	Auszüge aus einem Kinderbuch und Vergleichstext

	Quellenangabe
	Paul Maar, Herr Bello und das blaue Wunder, Oetinger Taschenbuch, Sonderausgabe, Hamburg 2011, S. 71–74 und S. 81 – 84.

Paul Maar, In einem tiefen, dunklen Wald, Oetinger, Hamburg 1999, S. 36 – 39.

	Aufgabe 
	12 Teilaufgaben

	Hilfsmittel
	Wörterbuch


Anhang
Wer spricht was?

	Max 
	Bello

	
	Mmmmm

Mmmmmax!

Max!

	Bello, du … du bist ein Mensch!
	Du bist ein Mönsch

Ja, du bist ein Mönsch.

	Nein, du! Du bist ein Mensch. Du musst sagen: Ich bin ein Mensch!
	Hmmm?

	Du, Bello, bist ein Mensch.
	Bello ist ein Mönsch

Bello ist ein Mönsch, Bello ist ein Mönsch!

	Ja, aber du bist doch ein Hund.
	Bello ist ein Mönsch!

	Ich meine, du warst doch ein Hund.
	Hunde sprechen auch.
Hunde sprechen hundlich, Mönschen sprechen mönschlich.

Bello ist ein Mönsch.


Hinweis zu Aufgabe 1d für Lehrkräfte:

Die Redebeiträge können von der Lehrkraft vergrößert und auseinandergeschnitten werden, um sie dann von den Schülerinnen und Schülern den beiden Figuren zuordnen zu lassen (z.B. Tafelskizze / OHP); auch könnten die Redebeiträge von den Schülerinnen und Schülern in vorbereitete Sprechblasen geklebt werden. Alternativ kann jeder Schüler bzw. jede Schülerin ein vorbereitetes Arbeitsblatt (jeweils mit Skizze von Max und Bello) sowie die ungeordneten Redebeiträge erhalten, um dann auf dem Arbeitsblatt die Zuordnung vorzunehmen.
